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Der Flug über Amerika. 
Eine Richtigſtellung. — Der Flug bis Lakehurſt. 
Das größte Ereignis. 

Nicht nur das deutſche Volk, ſondern die ganze 
kulturell Welt hat mit der lebhafteſten Teilnahme dem 
Zeppelin nachgeſehen und auf Meldungen über ſeinen Flug 
gewartet. Der Flug iſt geglückt. Der Z. N. 3. iſt glücklich 
gelandet, und er hat zu der Strecke, zu der ein modernſter 
Schnelldampfer 6 Tage braucht, noch nicht 70 Stunden 
nötig gehabt, um bis Amerika zu kommen. Das erſte Mal 
ſeit Beſtehen der Welt iſt dieſe Strecke auf dem Luft⸗ 
wege zurückgelegt worden, und deutſcher Fleiß, deutſche Arbeit 
hat dieſen Nieſenerfolg ermöglicht. Wir können nicht umhin, 
darauf hinzuweiſen, daß alle Mittel, dieſem Geiſt Abbruch 
zu tun, im Angeſicht dieſer Tatſache vergebliche Verſuche 
find. Was alles an Nach- und Haßgeſängen gegen Deutſch⸗ 
land zu hören war, wird durch dieſe Tat zu einem Nichts, 
zu leeren Worten. Daß man den Erfolg deutſcher Arbeit 
trüben wollte, iſt gewiß bekannt. Und noch kurz vor der 
glücklichen Ankunft verbreitete eine polniſche Telegraphenagen⸗ 
tur die Meldung, daß der Z. N. 3. die Orientierung 
verloren habe. Das iſt nicht wahr. Er wurde durch 
gewaltige Stürme und Nebelbildungen gezwungen, nach 
Norden abzubiegen. Und trotz des gewaltigen Umweges, 
kam er ſchneller ans Ziel, als man bisher glaubte. 

Deulſche Arbeit und deutſche Erfindungsgabe hat dieſem 
Zeppelin das Leben geſchenkt, und alle Race: und Haßreden 
werden dieſem Geiſt keinen Abbruch tun. Und nun iſt auch 
die Stunde da, wo die große Zeppelinwerft in Friedrichs 
hafen abgebrochen werden ſoll, nach den Beſtimmungen 
des Verſailler „Fried ensvertrages“. Wenn nicht noch recht⸗ 
zeitig ein Proleſt von ſeiten Amerikas erfolgt, wird die 
Barbarei und die Unkultur über Fleiß und Arbeit ſiegen 
und ein Denkmal genialſter Kraft und Entwicklung 
a Technik wird barbariichem Raube zum Opfer 
allen. 

Mit dieſem Flug wird die Welt Zeuge ſein, daß deut⸗ 
ſche Arbeit und deutſcher Geiſt lebendig iſt und zur Ent⸗ 
faltung drängt. Auch Amerikas Bewohner werden dieſen 


Nieſenſiſch ſehen, der wie Silber Aber den Hauptſtädten 


Amerikas aufleuchtet und von deutſchem Ruhm gr a 
Wie bereits geſtern gemeldet, erreichte das iſchiff 
weiter nördlich, als geplant, amerikaniſche Erde. Ueber 
Neuſchottland, an der ſüdlichen Spitze wurde das RNie⸗ 
ſenſchiff vorm. 5.30 Uhr (europäiſche Zeit) geſichtet. Die Fahrt 
ging dann über Nenyork, Baltimore, Washington nach 
Lakehurſt. f 
i des Zeppelin ſteht gauz Amerika. Selbſt 
die 3 die deutſche Anleihe treten gegen 
dieſes Ereignis zurück. Alle ee 1 ag ger 
Berichte über das Sa nr etlos nn World“ 
Leiſtung wird von allen Seiten reſtlos an „ 

i N lin wird die deutſche Flagge 
ſchreibt: Vom Deck des Zeppe bt ee Sidi 
wehen, ans den Paſſagiergondeln werd' 1 “ 
inans tten im Frieden das Eben 
hinausſchauen. Neuyork wird 3 „ am Halle 
bild der Kriegszeppeline erblicken, die ein erzi 
54 d dieſes Luftſchiff ſein. 
ließen, aber ein Friedensanblick wir a aka den 

Der Luftkreuzer iſt geſtern nachmittag Er itt un 9.55 

5 ) um 1. 35 über Neuysrk geweſen. . 
rn he nitieleurop. Zeit) in Lakehurſt gelandet. Der 
Präſident Coolidge hat dem 5 8 lin . 

i e 
geſandt, in der er ihn auf das herzli e 
ck verleiht, daß dieſes Ereign Fri 
— 2. e ne Deutſchland mit den Vereinigten 


Staaten feſtigen möge. 


ttentatsplan auf Kaiſer 
5 wilheln II.? 


i vert ine Meldung 
i reie Preſſe veröffentlicht eine ne 
aus . 55 welcher ein Mann von der hollän 


. ; auf den ehe 
diſchen Polizei verhaftet worden ſein 5 1 1 1 


mali n Kaiſer Wilhelm U. 
Me uk 25 tete jei mit falſchen ae 8 
die Grenze gekommen und ſoll einer A ae a 
angehören, die ſich die Ermordung des ehem. a ag 
Ziel gemacht haben ſoll. Die Meldung kling A 
dunkel, und es liegen auch nähere Meldungen 
vor. 


Enteignung einer evangeliſch⸗ 
Tirhlichen Anftalt! 


i i Liquidations⸗ 
Wie bereits kurz gemeldet, hat das Poſeuer i 
Komitee in ſeiner 152. Sitzung vom 26. 5 ke 101 : 
Liquidation des Grundſtückes des evangeliſchen 10 a 
„Paulinum“ in Poſen durch Einbehaltung zugunſte 5 
Staates beſchloſſen. Damit wird der Verſuch Pa - = 
quidation auf Anſtalten kirchlicher Liebestätigkeit auszu dehnen. 
Unterliegt ſchon jede Liquidation als gewaltſame 1 
von privatem Eigentum ſchweren ſitt lichen Beden — Im 
gilt dies ganz beſonders von der Enteignung an ie 
hungsanſtalten, zumal auch der Artikel 99 der e Fi 
verfaſſung ausdrücklich lautet: „Die polniſche Republik e 


oſenert 


Bet höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbettsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
kleinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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jegliches Eigentum, ſei es das persönliche der einzelnen Bür⸗ 
ger, ſei es das Geſamt⸗Eigentum von Vereinigungen von Bür⸗ 
gern, von Anſtalten, von Selbſtverwaltungskörpern und 
ſchließlich das des Staates ſelbſt, als eine der wichtigſten 
Grundlagen des geſellſchaftlichen Aufbaus und der Rechts ord⸗ 
nung an und verbürgt allen Bewohnern, Anſtalten und Geſamt⸗ 
heiten den Schutz ihres Beſitzes.“ 1 
ne 


x Einen Selbſtmordverſuch machte geſtern 
auf dem Place Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) der 
Stablewski, 
wurde ſchwerverletzt dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 


abend gegen 10 Uhr 
a 0 57jährige Obdachloſe 
indem er mehrere Sublimatpaſtillen verſchlute. Er 


Dies wird für die Religions⸗ Verbände „Ii Wohltätigkeitsabend. Am 6. November d. J. abends 8 Uhr wird 
Pe 3 . S N im Evangeliſchen Vereinshaus ein Wohltätigkeitsabend v 
ausdrücklich beſtätigt im Artikel 113 der Staatsverfaſſung: werden, der ſicher in den Kreiſen aller Deutf Nen Beifall finder 


„Jeder Religions⸗Verband bleibt im Beſitz und Genuß ſeiner] Der Erlös des Abends wird der Poſener Spinnſtube Aberwieſen 
Stiftungen und Fonds, ebenſo ſeiner Anſtalten für reli⸗ ee In 5 Be i „Mann zur 
ibſe, Lehr und Wohltätigkeitszwecke.“ Jeder Kulturſtaat] Serfügung geitellt, um an biefem Abend durch Gefang mitzuwirken. Die 
müht sch, Harltattee Anftalien nicht bloß zu erhalten und zudem en dacht mind ehe n ic Mir Den, pe deen len al 
ſchützen, ſondern ſogar ihre Gründung zu fördern und zu unter⸗ 


1 \ kennen ſollte. Auch Rezitationen in hochdeutſcher Sprache ſollen gebo⸗ 
ſtützen. Deswegen haben auch die alliierten und afjoziterten|ten werden. Ein bunter Abend, abwechflungs reich und allen etwas 


Staaten in der Denkſchrift zum Friedensvertrag über die Liqui⸗ bringend. „welle ber Plate find mit 3, 2 und 1 ar gewiß nicht zu 
h 1 A R 77 . R — v lem, t 
dation wiſſenſchaftlicher und pädagogiſcher Inſtitute erklärt: 25 er — 7 fehlen wollen? zweck wird mit dieſem Abend verfolgt. 


„Die alliierten und aſſoziierten Mächte werden in der Aus⸗ 
übung der ihnen durch Artikel 297 übertragenen Rechte hin⸗ 
ſichtlich der einzelnen Inſtitute volle Rückſicht nehmen auf die 
Intereſſen der Förderung von Wiſſenſchaft und Erziehung und 
ſolcher Organiſationen, welche bona fide ſich auf die ange⸗ 
gebenen Zwecke beſchränken.“ i R 

Das evangeliſche Alumnat Paulinum nimmt ſich unter der 
Leitung evangeliſcher Diakoniſſen der Erziehung evan⸗ 
geliſcher Schüler an, eine notwendige Aufgabe der evan⸗ 
geliſchen Kirche, die jetzt durch die Liquidation unmöglich 
gemacht werden ſoll. Ob die evangeliſchen Völker, die den 
Friedensvertrag unterſchrieben, das beabſichtigt haben? 

Gegen die angedrohte Liquidation wird natürlich Ein⸗ 
pruch erhoben werden und alle Rechtsmittel bis an das 
deutſch⸗polniſche Schiedsgericht angewandt werden. 

Wir kommen auf dieſe Angelegenheit noch zurück. 


Um den deutſchen Handelsvertrag mit Frankreich. 


Paris, 15. Oktober. Ju den deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen ſchreibt der „Matin“: Es ſcheint, daß die größten Hinderniſſe 
überwunden ſeien und daß man bald zur Beendigung der erſten 
Etappe der Verhandlungen kommen werde. Heute nachmittag ſinde eine 
neue Sitzung der deutſchen und franzöſiſchen Unterhändler ſtatt. Die 
Beratungen würden in einer Atmoſpäre vollkommener Herzlichkeit 
geführt und man ſcheine nach und nach Schwierigkeiten allgemeiner Art 
zu überwinden, auf die man zu Veginn der Beratungen angeſichts des 
Gegenſatzes der franzoſtſchen und der deutſchen 5 ih geſtoßen ſei. Heute 
nachmittag beginnen die franzöſiſch⸗belgiſchen Lertragsver handlungen. 


Aus Stadt und Sand. 


Boten. den 16. Oktober. 
Herabſetzung der Jagdſteuer. 

Für die Ausübung des Jagdrechts hinter dem Gebiete von Stadt⸗ 
gemeinden find folgende Ma xzimalſätze von je 1 Hektar feſtgeſetzt 
worden: in der erften Zone 20 gr, in der zweiten Zone 10 gr, in 
der dritten Zone 5 gr, in der vierten Zene ½ gr. Die aufgrund der 
2. Verordnung des Miniſters des Innern vom 18. 3. 1924 bereits ge⸗ 
zahlten Steuern werden weder zurückgezahlt nech auf die neue Steuer 
angerechnet. 8 
Der Landesverband der evangeliſchen Frauenhilfe 
veranſtaltete am Sonntag in Liſſa einen Frauentag, an dem gegen 
150 Frauen von außerhalb. im ganzen 200 Frauen, teilnahmen. Im 
Feſtgpttesdienſt in der Kreuzkirche am Vormittag predigte Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau über das Wort: Laß dir an meiner Gnade genügen, 
denn meine Kraft iſt in den Schwachen mächtig.“ Nachmittags 3 Uhr 
ſammelten ſich die Teilnehmerinnen um große Kaffeetafeln im Gemeinde⸗ 
hauſe zu einer Nachfeier, die neben erbaulichen muſikaliſchen Darbietun⸗ 
gen des eifrigen Jungmädchenchors und des Predigtamtskandidaten 
Engel aus Poſen drei Vorträge brachte von Generalſuperintendent 
D. Blau, Berufsarbeiterin der Frauenhilfe Frl. Mie ce und Frau Su⸗ 
perintendent Rhede aus Peſen über Saat, Wachstum und Frucht im 
geiſtigen Leben. Mit vielen jhönen Eindrücken und tiefen Anregungen 
verließen die auswärtigen Teilnehmer abends das gaſtliche Liſſa. 


x Eiſeubahnverkehr. Die Poſener Eiſenbahndirektion bittet uns 
mitzuteilen, daß die Verkehrszeit des Schnellzugpaares 401/402 au, 
der Strecke Warſchau „Danzig bis Ende Oktober verlängert 
und der Speſſewagen in den Zügen 511/512 auf der Strecke War, 
ſchau⸗Poſen erſt am 1. Kopember ſeinen Verkehr aufnehmen wird. 

x Regiſtrierung der Reſerveoffiziere. Das S:aroftwo Grodzkie 
gibt bekannt, daß am 31. Dezember die Regiſtrierung der Reſerveoffi⸗ 
ziere endgültig eingeſtellt wird. Des halb werben alle Reſerveofftziere, 
die ſich noch nicht heben eintragen laſſen, darauf hingewieſen, daß ſie, 
wenn fie ſich nicht bis zum Jahresende bei den zuſtändigen Bezirkskom⸗ 
mandos zur Regiſtrierung melden, vom 1. Januar 1925 ab als Gemei⸗ 
ner geführt werden' 

2. Einziehung der kleinen Geldſcheine. Die kleinen Geldſcheine 


Der Poſener Ruderverein „Germania“ ſchließt die offizielle 
Ruderſaiſon durch das am Sonntag nachm. 4 Ahr ftattfindende Abrudern 
mit Auffahrt ſämtlicher Boote. Im Anſchluß daran findet geſelliges Bei⸗ 
ſammenſein mit Tanz im Boos hauſe ftatt. 

% Diebstähle. Geſtohlen wurden: im Zuge Foſen⸗Czempin einem 
Manne aus Birke eine Geldtaſche, von der Veranda des Pe Konsp- 
niekiej 11. (fr. Goetheſtr.) ein Liegeſtuhl, in einem Geſchäft der ul. warn 
(fr. Littoriaſtr.) einer Kauferin aus einer Handtaſche 87 zt; aus einer 
Wohnung ul. Kozia 20 (fr Lern eine goldene 2½ m lange Uhrkette, 
eine Damen ⸗Sealmütze, 5 S. K. gezeichnete Damaſthandtücher, aus e ner 
Wohnung in der Großen Gerberſtr. 48 Goldſachen im Werte von 1000 
217 aus einer Wohnung ul. Moſtowa 29 (fr. Poſadowskyſtr.) Spitzen und 
Stickereien für 600 21. 


s. Adelnau, 15. Okteber. Im Walde der Herrſchaft Chwalis zen 
des Fürſten Thurn une Taxis wurde, wie der „Kurjer Pozn.“ berichtet, 
der Ausgedinger Jan Euczak aus Chwalis zew ermordet aufge 
funden; er hatte einen Karabinerſchuß im Kopf und zwei große Wunden 
am Kopfe Als der Tat verdächtig wurde der Arbeiter Jazef Gla⸗ 
pa aus Thwaliszew bei dem Luezak Ausgedinger war und der mit dem 
Ermordeten im Prozeſſe lag, verhaftet und in das Gefängnis in Oßrs⸗ 
wo abgeführt. Luczak war Witwer und 51 Jahre alt. x 

* Bromberg, 14. Oktober. Verſchwunden if ſeit dem 9, 5. 
Mts. der 10jährige Jan Szezypiorski, der fein AMternhaus 
in der Friedrich Wilhelmſtraße verließ. Man nimmt an, daß der Knabe 
von abenteuerluſtigen Elementen dazu verladt worden iſt, „auf Reiſen“ 

u gehen. 

1 Dirſchau, 10. Oktober. Eine „Heldentat“ volbrachten vor 
einigen Tagen ein paar „Ließauer Jungens“, indem ſie einen wehrloſen 
Mann mit Namen Staniſchewski, der mit ihnen in einer Wirtschaft 
zechte, aus Dank dafür arg zurichteten. Der Überfallene, der ſonſt als 
ein ordentlicher Menſch geſchildert wird, wurde arg zerſchlagen, die 
Schädeldecke zertrümmert uſw., ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Er wurde in das hieſige Johanniterkrankenhaus eingeliefert. 

* Graudenz, 16. Oktober. Ein Pferd mit einer Brile durf⸗ 
te man nicht gerade oft ſehen. In dieſen Tagen bemerkte man in unſe⸗ 
ren Straßen einne Reiter, deſſen Roß mit einer Brille ausgeſtattet war. 
Dieſe war aus Leder gearbeitet und feſt an den Kopf geſchnallt. Der 
a des Pferdes war aber der neuen „Ausſtaitung“ wegen recht un⸗ 
icher. 5 

* Janswig, 13, Okteber. An der Kirchhofsmauer to‘ an gefun 
den wurde hier der 54-jährige Tiſchlergeſelle Heinrich Pieezkemek 
aus Gneſen. Der Tod war durch . eingetreten. 

Inowrorlaw, 15. Oktober. Unſerer Polizei es gelungen, 
dieſer Tage einen ziemlich gefährlichen Verbr r e 
den aus Dobra, Kreis Nieszawa, ſtammenden Arbeiter Franeis zek Ma⸗ 
ciejewski, der gemeinſam mit einigen andern ſeit langerer Zeit 
en 17 5 En ne Er hat mehr as 20 

iebſtähle auf dem Gewiſſen. Sein ſteigequartier ha 
gewiſſen Anna Wröblews ka. ul. Synagos fa 4. Rt 2 

: Rogaſen, 14. Oftober. Am nächten Sonntag, 19. Ole 
feiert die hieſige evangeliſch⸗lutheriſche 8 ihr 75 127. 
riges Kirchweihfeſt . Vorm. 10 Uhr und nachm. 9½ Uhr I 
8 82 5 Uhr hs rg en Ir mit Anſprachen, 

mationen, Geſängen im Hotel Droeſe. Die Gli 

Gemeinde ſind herzlich eingeladen. 1 re 
Rogajen, 14. Oktober. Eine Ob ftichau, verbunden mit eiuer 
Ausftellung von Verwertungsprodukten, landwirtſchaftlichen Erzeugnis“ 
fen, Geräten ufw. findet hier im Hotel Droeſe vom 28. — 2b. b. Bg. 
ſtatt. Die Ausſtellung verſpricht ſehr reichhallig und vielſeitig zu werden, 
da ſich außer Bauernvereinen und Landwirtſchaftlichen Vereinen auch 
die Saatbaugeſellſchaft. die Melioratiensabteilung, die Obſtbauberatungs⸗ 
elle uſw. beteiligen werden. Obſt wird in ſehr vielen Proben und 
vorzüglicher Beſchaffenheit zu ſohen fein und zu günſtigen Preiſen beſtellt 


werden können. 
Infolge der ſich haufenden To lwut⸗ 


— 


Rawitſch 10. Oktober. 
fälle bei Hunden im hieſigen reife verlängerten die Behör⸗ 
une * undeſperre auf weitere 3 Monate, gerechnet vom .d. 

„ a 


ix Strasburg, 15. Oktober. In Mſzans (Kreis Strasbur 
fuhr während des letzten Herb ſt gewitters der Blitz in die 0) 
ne des Beſitzers Buch a, die in Flammen aufging. Da das Unwetter 
die Fernſprechleitung geſtört hatte, konnte die Stras bur 


A 9 : > a er Feuerwehr 
bis zu einem 21 follen vom 1. November ab bis zum 31. Januar 1925 ferſt nach einer Stunde erſcheinen. Inzwiſchen war das 5 
eingezogen und gegen Hartgeld dam. kleine Scheine der Dr Polski] Blehſtall übergegangen, der abenfalls m. * 3 gi Be 


eingewechſelt werden. d 
Unfallverſicherungspflicht. Die Landesverſicherungsanſtalt bit⸗ 
tet uns folgendes mitzuteilen: Im Sinne der gültigen Rechtsvorſchrif⸗ 
ten unterliegen den 88 836 — 842 der Verſicherungserdnung der Unfall⸗ 
verſicherung: Chauffeure, Kutſcher, Stallknechte, Ruderleute, Piloten u. 
dezgl. Angeſtellte. die bei mechaniſchen Gefährten (Kraftwagen) oder 
von Pferden gezogenen Wagen, bei Reit⸗ und Rennpferden. bei ger 
wöhnlichen Booten, Segel- und Motorbooten u. dergl. endlich bei Flug 
eugen beſchäftigt find — mit Ausnahme der militäriſchen Flugzeugwerke 
5 Hafer jie Staatsunternehmen ſind. Die Beſitzer von Wagen, die 
von Pferden gezogen oder Motoren fortbewegt werden, von Booten und 
Flugzeugen ſind verpflichtet, die betreffenden Angeſtellten unverzüglich 
r Verſicherung beim zuſtändigen Staroſtwo bzw. Verſicherungsamt 
2 umelden, ohne Rückſicht darauf, ob die Wagen uſw. gewerblich ge⸗ 
braut werden, oder ob ſie zum privaten Gebrauch dienen. 

Die Holzbörſe, die unlängſt in Bromberg gegründet wurde, 
ſoll 11 einer am 25. d. M. ftattfindenden Sitzung organiſtert werden. 
* Konkurs. Über das Vermögen des Kaufmanns Wladyskaw 
Na eh hier, pl. Wolnosci 11 (fr. Wilhelmsplatz), iſt am 10. d. Mts. 
He Konkursverfahren eröffnet und zum Verwalter der Kaufmann Czes law 
Lauſch, ul. Kreta 5 (fr. Kohleisſtr.) ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum 

Is. 5 


10. Dezember d. 


Flammen kamen mehrere Schafe und Schweine um; in der Scheme v 
brannten ſämtliche landwirtſchaftlichen Maſchinen. 5 0 5 
Schwetz. 14 Oktober. Cine zweite 4 
ſcheint ſeit einiger Zeit. Die Büchnerſche Druckere 
den, und der Pächter gibt ein neues Blatt heraus 
»Zempelburg, 10. Oktober. Als dritte w 
wagenführerin in Pommerellen hat bei 
kommiſſion in Thorn die Gutsbeſitzersfrau Bielawska 
im Kreiſe Zempelburg die Fahrprüfung beſtanden. 
weiblichen Prüflinge waren zwei deutjche Damen. 


che Zeitung er⸗ 
iſt verpachtet wor⸗ 


eibliche Kraft⸗ 
der Wojewodſchafts - 
aus Jaſtrzebiee 
Die erſten erfolgreichen 


di let BeilageNr.6 Die Zeit im Bild m. 


Geruinmwortlich jur ben gelamten Holitiſchen Teu, NOS r! 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz fit 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag I 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Poznan. 


4 


übernehme ich zum 
Niodernisieren nach 
den neuesten Wiener 
und Pariser Facons. 
Kürschner -Abteilung 


Ne 


we ter Leit 
U 2 oh K rA ten. Kantaka I :-: Telephon 1128. 
7575 . 
5 N 5 Statt Karten. N N 
P. Die u ihrer ältesten 5 
Jochter ik it d Herrn f 2 
75 Su derte o een Mahler Erika Maennel W Die 


Wolfgang Mahler , 


8 beehren sich anzuzeigen 
\f Derlobte. W 


Otto Maennel und Frau 
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Am 14. Oktober ftarb nach kurzem, ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater und Schwiegervater 


Adolf Müller 


im 65. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Margarete Müller 
geb. Jaekel. 
Kromolice, pow. Kozmin, den 14. Oktober 1924. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, nachm. 5 Uhr von der evange⸗ 
lichen Kirche in Kobylin aus ſtatt. 


BES: 


Das prachtvollste Schneeweiß 
zeigt jede Wäsche, die mit Sil behandelt ist. 


Voſenor Tageblall. > 


Pelze aller Art und Güte, sowie Kostüme 
und Damen-Mustermäntel stets auf Lager. 


Feriige 
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Fr. ZIELINSKI, 


Verſteigerung des Zurhtuiches 
ÄININMUNDNNNNINUUNNUNNVAANNUNMNUNANNMUUNMUNNNMUNNMNUNNNUN 
der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten 
Niederungsrindes Großpolens 
findet am 


Donnerstag, d. 23. Oktober 1924, in Po 


Donnerstag, d. 23. Oktober 1924, in Poznan 
auf dem Ausſtellungsplatze (Targi Poznanskie) neben 
dem Oberſchleſiſchen Turme ſtatt. 

Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, 
der Verſteigerung um 10½ Uhr. 

Zur Verſteigerung gelangen ca. 60 Bullen aus 
erſtklaſſigen Herden, Kühe und tragenden Färſen, 
ſowie Schweine aus Schweineſtammzuchten. Sämtliche 
Tiere vor der Auktion kliniſch auf Tuberkuloſe unter⸗ 
ſucht. Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der 
Herdbuchgeſellſchaft, ſowie am Tage der Verſteigerung 
auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodowcöw Bydka 
ezarne-bialego Tasy nisinnej, 
Poznan, ul. Mickiewieza 33. 


Obstschau Rogozno 
vom 23.—25. Okt. im Hotel Droese. 
Am 23., nachmittag 3 Uhr Eröffnung. 
Abends 8 Uhr im Centralhotel: 
„Bunter Abend“ unter Mitwirkung von 
Adalbert Behnke u. Lu Behnke-Byd- 
8 Die Ausstellung wird günstige 

legenheit bieten, vorzügliches Obst preis- 


Pasaner Trikofapen-Pahrik 
‚IT 


Iahaher: Uraudens u. Plane, 


Maszlalarska d 
(Marstallstr. 6) 
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Lehrzeit in einem Kolonial- 
waren- und Delikakeßge⸗ 
ſchäft beendet hat, für ſofort 
oder bald Stellung. Gefl. Zus 
ſchriften unter A. 528 an die 


d Zurückgekerht a 


Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 
| Dr. COHN. 8 
Junges Ehepaar ſucht 
D 3 ® von 2—3 Zimmern u. Küche, 
1 e direkt v. Hauswirt, Vermittlg. 


erwünſcht;angem. Belohn., ev. 
Miete für längere Zeit voraus. 
Angeb. unt. M. 495 an d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Zwei ſchöne junge 


Hündchen 


(ein Terrier und ein gelber Pu⸗ 


Herren- und 
Kinderstiefel 
kauft man am 


unt. &. 435 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


große Auswahl 


A2urückgekehrt 


billigſte Breiſe 


in Flauſch, Affenhaut und Plüſch. Kindermäntel, 
Röcke, Kleider, Golfjacken und Kleiderſtoffe 
empfiehlt 
J. Malaszyn 
fr. Karl Haskel. 
Poznan, Rynkowa 1. 


Auf 1600 Morgen, ſchweren Boden, ſtelle von ſeſort 
e 


euangeliſchen Eleven 


ein. Lebenslauf an 


Ska 
un, Buczek, 


poezta Niezywiee, pow. Brodniea 
stacja Kawki. Tel. Miel gde 5, Pomorze. 
TE rn — 


Frauenarzt Dr. Mantororoicz. 


zu mäßigen Preiſen empfehlen wir Wegen Auflöſung meines Goſchäſts 
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„ROBERT GS“ 
R. Koczors ki, 
=: POZNAN :-: 
(gegenüher der Hauptwache.) 


Brennholz 
in großen Mengen kauft lau⸗ 
fend gegen Kaſſe frei Woggon. 
Preis-, Mengen- u. Sortenan⸗ 
ger unter J. $. 222 and. 
Geschäft. d. Blattes. 


Manufalturwaren aller Art: 8 Total⸗Ausverkauf noch vorhand. 
Stoffe erſtklaſſiger Firmen zu Anzügen und Mäntel, Kol in! 
255 Schneiberzunnten, ſowie Weißwaren in Stücken 50 Kolonialwaren u. Einrichtungs Gegenſt. 
und Reſten. Blin und Arndt, reden (jr. Pauli- Jau billigſten Preisen. 
kirchſtr.) Nr. 4, I. Stock, gegenüber „Kaffee Dobski“. G Auerbach & Söhne Rachſolger M. Brot 
Seeeegesseeeeceseees esse Poznan, jetzt Stawna (Teichftr.) 11. 
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